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Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 436 vom 23.08.1995

Baugenehmigungen

Schon  in  den Jahr en 1993 und 1994 schäf t i gt e s i ch der
Petitionsausschuß  des  Landtages  Brandenburg  mi t  i n mehr er en
Fällen  mit  Problemen  privater  Bauherrn,  so  war  z.B.  ein  Ehepaar
1991  Eigentümer  eines  Grundstücks  am Waldrand  in  Groß  Glienicke
geworden.  Im Sie  stellten  einen  Bauantrag,  weiterhin  hatten  sie
im  August  1992  vom Amt sdi r ekt or  di e Er l aubni s er hal t en,  16 Bäume
auf  ihrem  Grundstück  zu  entfernen.  Im Dezember  1992  folgte  die
Baugenehmigung für ihr Einfamilienhaus.

Erst  als  die  Genehmigung  f ür  di e Er r i cht ung ei ner  Öl hei zung
beantragt  wur de,  t ei l t e man den Ehel eut en,  mi t  ei ner  Unt er sagung
(Verbot)  mi t ,  z u n ä c h s t  s e i  e i n e  f o r s t r e c h t l i c h e
Umwandl ungsgenehmi gung zur  Änder ung der  Wal d- Nut zung i n ei ne
Wohn-Nutzun g er f or der l i ch.  Vor  dem Ver wal t ungsger i cht  Post dam
unterlag  die  Familie  mit  ihrem  Verweis  auf  die  scho n er t ei l t e
Baugenehmigung.  Im Vertrauen  auf  die  Gültigk ei t  und di e
Kontaktionswirkung  (Freistellung)  der  staatlichen  Entscheidung
( Ba u g e n e h mi g u n g  e n t s p r e c h e n d  Ba u O d u r c h  s t a a t l .
Bauordnungsbehörde  der  Kreis ver wal t ung)  hat t e di e Fami l e auch
schon  er hebliche Schulden aufgenommen. ( Quel l e u. a.  MAZ
23.12.1994 und Fälle aus dem Petitionsausschuß)
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Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung:

1. Ist  es  zut r ef f end,  daß mi t  der  Er t ei l ung der  Baugenehmi gung
ent spr echend Bauor dnung dur ch das st aat l i che Bauor dnungsamt
nicht  alle  genehmigungspflichtigen  Tatbestände  abgedeckt
sind?

2. Welche  zusätzlichen  Genehmi gungen,  Er l aubni sse usw.  nach
welchem  Bundes-  oder  Landesrecht  können  neben  einer
Baugenehmi gung not wendi g sei n,  um r echt l i ch ei nwandf r ei  mi t
einem Hausbau beginnen zu können?

3. Wie schätzt  die  Landesr egi er ung di ese di f f use Si t uat i on
ein,  die  ja  offensichtlich  mit  der  Bauor dnung vom 1. 7. 94
nicht aufgefangen werden konnte?

4. Was gedenkt  die  Landesregierung  gesetzlich  zu  unternehmen,
um bauwillige  Bürger  und  Investoren  zu  schützen  und  nicht
i n ei nem unüber s i cht l i chen Genehmi gungs- Di ck i cht  zu
belassen?

5. Begründen  sich  aus er t ei l t er  Baugenehmi gung und
anschließender  Verhinderung  des  Baubeginns  durch  andere
Behörden Schadensersatzansprüche?

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  f ür
Stadtentwicklung,  Wohnen und  Verkehr  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

Zu Frage 1:

J a ;  d i e  Ba u g e n e h mi g u n g  h a t  k e i n e  ma t e r i e l l e
Konzent r at i onswi r kung.  I s t  ei n Bauvor haben nach ander en
öffentlich-recht l i chen Vor schr i f t en al s der  Br andenbur gi schen
Bauordnung  genehmigungspflichtig,  so  sind  die  erforderlichen
Genehmi gungen vom Bauher r n bei  der  zust ändi gen Behör de gesonder t
zu beantragen.

Zu Frage 2:

Welche  zusätzlichen  Genehmigungen,  Erlaubnisse,  Zustimmungen
er f or der l i ch s i nd,  hängt  von der  Ar t  des Vor habens und davon ab,
welche öffentlich-rechtlichen Vorschriften berührt sind.

An g e s i c h t s  d e r  Fü l l e  d e r  s i c h  a u s  d e n  e i n z e l n e n
Rechtsvorschriften  ergebenden  Genehmigungstatbes t ände und der
j ewei l s unt er schi edl i chen Fal l gest al t ungen i st  ei ne vol l st ändi ge
Aufzäh l ung al l er  s i ch aus öf f ent l i ch- r echt l i chen Vor schr i f t en
ergebenden  Genehmigungstatbestände  im  Rahmen der  Beant wor t ung
einer Kleinen Anfrage nicht möglich.

De n  Ba u a u f s i c h t s behö r den ,  den  am b a u a u f s i c h t l i c h e n
Genehmigungsverfahren  beteiligten  Fachbehörden  und  den  für  die
Erstellung  der  Bauvorlagen  verantwortlichen  Entwurfsverfassern
sind  di e Genehmi gungst at best ände bekannt .  Ob und wel che



Genehmi gungs t at bes t ände bei  ei nem konk r et en Bauvor haben
vorliegen, ist im Einzelfall zu prüfen.

Zu Frage 3:

Die  Auffassung,  die  Situation  sei  diffus,  wird  vo n der
Landesr egi er ung ni cht  get ei l t .  Das Er f or der ni s zur  Er t ei l ung von
Genehmigungen  ergibt  sich  aus  den  jeweiligen  Fachgesetzen.  Die
f a c h l i c h e  Ko mp e t e n z  f ü r  den  Vo l l z u g  b u n d e s -  o d e r
l andes r echt l i cher  Fachgeset ze l i egt  bei  den j ewei l i gen
Fachbehör den und sol l t e dor t  auch bl ei ben.  Der  Landesgeset zgeber
hat  mi t  der  Br andenbur gi schen Bauor dnung vom 20.  Juni  1994
geregelt,  daß diese  Fachbehörden  durch  die  Bauaufsichtsbehörde
am Baugenehmi gungsver f ahr en r echt zei t i g bet ei l i gt  wer den.  Dami t
ist  sichergestellt,  daß das  Erfordernis  der  Erteilung  einer
Genehmi gung nach ander en al s bauor dnungsr echt l i chen Vor schr i f t en
rechtzeitig erkannt wird. 

Mit  der  Regel ung des § 71 Abs.  4 der  Br andenbur gi schen
Bauor dnung hat  der  Landesgeset zgeber  bes t i mmt ,  daß di e
Baugenehmi gung  e r s t  e r t e i l t  we r den  da r f ,  wenn  der
Bauaufsichtsbehörde  die  ander en er f or der l i chen Genehmi gungen,
Erlaubnisse,  Zulassungen  oder  Bewilligungen  vorliegen.  Diese
sogenannt e f ör ml i che Konzent r at i on schaf f t  Recht ssi cher hei t  f ür
den  Bauherrn  und  verhindert  Rechtsverstöße  durch  Schaffung
vollendeter  Tatsachen,  die  möglicherweise  Schadensersatz  zur
Folge haben.

Zu Frage 4:

Besondere  Maßnahmen seitens  der  Landesregierung  sind  nicht
erforderlich.  Den Entwurfsverfassern  der  Bauvor l age,  al so den
Ar chi t ekt en und I ngeni eur en,  si nd di e bei m ei nzel nen Bauvor haben
jeweils  zu  beachtenden  materiell-rechtlichen  Bestimmunge n und
d i e  Ver f ah r ens v or s c h r i f t en  h i n r e i c hend  bek ann t .  Di e
Bauauf si cht sbehör den sowi e di e ander en Fachbehör den kommen i hr er
Ber at ungspf l i cht  nach und wei sen auf  er f or der l i che Genehmi gungen
hin.  Wenn der  Entwurfsverfasser  die  sich  aus  einem  Bauvorhaben
er gebenden Recht sf r agen mi t  den zust ändi gen Fachbehör den ber ei t s
vor  Einreichung  des  Bauantrags  geklärt  und  gegebenenfalls  nach
ander en al s  bauauf s i cht l i chen Vor schr i f t en er f or der l i che
Genehmi gungen mi t  dem Bauant r ag vor l egt ,  kann di e Baugenehmi gung
zügig erteilt werden.

Zu Frage 5:

Nein,  sofern  nicht  die  Verhinderung  des  Baubeginns  durch  andere
Behörden rechtswidrig ist.


